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Die Devisen -Not
Anmeldung aller Ausfuhrwaren

Halbamtlich wird mitgeteilt : Die ungünstige Entwicklung
der Devisenlage , die besonders in dem neuesten Reichsbank¬
ausweis in Erscheinung tritt , legt der Reichsregierung und
der Reich bank die Verpflichtung auf , alles zu tun , um der
weiteren Verringerung des »Devisenbestands Einhalt zu bie¬
ten , auch wenn es aus den der Oeffentlichkeit bereits be¬
kannten Zahlen deutlich hervorgeht , daß die Ursache der un¬
günstigen Devisenentwicklung weil weniger auf der nicht
vollständigen Devisenerfasfung beruht als vielmehr auf den
außerordentlich hohen Kreditrückzahlungen, die fortgesetzt
stakkfinden . Da insbesondere die Ablieferung der Ausfuhr¬
devisen nicht in vollem Umfang der Entwicklung der deut¬
schen Ausfuhr in den letzten Monaten entspricht , wobei selbst¬
verständlich die natürliche Verschiebung durch Kreditgewäh¬
rung zu berücksichtigen ist , erscheint es notwendig , die Aus¬
fuhr für die Zwecke der Devisenbewirtschaftung schärfer zu
überwachen. In einer Durchführungsverordnung zur Devi¬
senverordnung wird daher angeordnet , daß künftig alle
waren , die aus dem deutschen Wirtschaftsgebiet ausgeführk
werden , durch Uebergabe einer Aussuhrwerterklärung nach
vorgeschriebenem Muster der Reichsbank anzumelden sind .
Außerdem haben die Exporteure dreimal monatlich der ört¬
lich zuständigen Reichsbankanstalt mitzuteilen , an welche
Devisenbank sie die eingegangenen Ausfuhrwerte abgeliefert
haben oder von welcher Reichsbankanstalt ihnen die Devisen
freigegeben wurden . Zuwiderhandlungen gegen diese Vor¬
schriften werden mit schweren Strafen bedroht

Da ferner die für die deutsche Einfuhr auch jetzt noch zur
Verfügung siebenden Kredite , zu deren Aufrechterhaltung dis
ausländischen Gläubiger sich in den Stillhalteabkommen aus¬
drücklich erklärt haben , durchaus nicht in vollem Umfang
ausgenützt werden , sollen die Einfuhrsirmen daraus ver¬
wiesen werden , von diesen Möglichkeiten stärkeren Gebrauch
zu machen . Um dieser Aufforderung besonderen Nachdruck
zu verleihen , sind die Devisenbewirtschaftungsstellen im Ver¬
waltungsweg angewiesen worden , die Einfuhrsirmen , die
im Besitz der allgemeinen Genehmigung zum Erwerb von
Devisen sind , anzuhalten , daß sie einen angemessenen Teil
des in dieser Genehmigung festgesetzten Höchstbetrags durch
die Inanspruchnahme der öffentlichen Kredite bestreiten ; in¬
fern werden Devisen zur Bezahlung nicht mehr znr Ver¬
fügung gestellt werden . Von den deutschen Banken muß er¬
wartet werden , daß sie den deutschen Einfuhrsirmen bei der
Ausnutzung der Kreditmöglichkeiten des Stillhalteabkommens
weitest entgegenkommsn .

Auch die bisherigen Strakvorschriften der Devisenverord -
nung weisen einige Lücken auf . Diese Lücken schließt eine
soeben ergangene neue Verordnung . Danach finden die in
der Devisenverordnung vorgesehenen Strafen auch dann An¬
wendung , wenn jemand durch Täuschung oder irreführende
Angaben die nach den Devisenvorschriften erforderliche Ge¬
nehmigung der zuständigen Stellen erschlichen oder zu er¬
schleichen versucht hak . Bei Verstößen von Firmen gegen die
Devisenvorschriften konnten bisher die Inhaber oder Leiter
der Unternehmen der Strafe dadurch entgehen , daß sie sich
darauf beriefen , sie hätten von der Zuwiderhandlung ihrer
Angestellten oder Beauftragten keine Kenntnis gehabt . Dem
wirkt die neue Verordnung dadurch entgegen , daß sie das
Reichswirtschaftsgericht ermächtigt , gegen

'
den Inhaber oder

Leiter eines Unternehmens unbeschadet seiner Verantwort¬
lichkeit Ordnungsstrafen bis zu 300 0V0 Mark zu verhängen ,wenn er nicht nachweist , daß er die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt zur Verhütung von strafbaren Handlungen an¬
gewendet hat . Um ein rasches Zugreisen zu ermöglichen und
der strafgerichtlichen Ahndung beisonderen Nachdruck zu ver¬
leihen , läßt die neue Verordnung schließlich die Aburteilungaller Vergehen gegen die Devisenvorschriften im Schnellver¬
fahren zu . Gleichzeitig ist die Reichsregierung an die Länder
mit dem Ersuchen herangetreten , auch im Verwaltungsweg ,
z . B . durch Einrichtung von Sonderdezernaten die Straf¬
verfahren in Deoisensachen besonders zu beschleunigen .

MHrWN ?
Vom Wirtschastsbeirol

Äerlin , 18 . Nov . Die beiden Ausschüsse des Wirtschasts -
beirats für Produktionskostensenkung und Preise sowie für

und Zins , die die allgemeine Aussprache amiL . November abgebrochen und inzwischen Einzelberatungenmit Sachverständigen gepflogen hatten , sind am Mittwochwieder zusammengetreten , um zu den von der Regierung
ausgearbelteten Leitsätzen Stellung zu nehmen , deren end-
NckMi^ ^ e Vollversammlung voraus -
sichtlich am Sams tag erfolgen dürfte . Darauf wird dann die

Donnerstag den 19 . November 1931

Der Reichskanzler empfing am Dienstag abend im Bei¬
sein des Reichsaußenminisiers Gröner und des Ministers
Severing Führer der Sozialdemokratischen Partei , die Mate¬
rial über nationalsozialistische Gewalttaten übergaben und
verlangken, daß die Staatsgewalt die friedliche Bevölkerung
gegen solche Ausschreitungen schütze. Minister Gröner ver¬
sprach . das Material zu prüfen .

Der Völkerbundsrar hielt am Mittwoch mittag wieder
eine geheime Sitzung ab. Nachmittags wurden die Vertreter
Iapans und Chinas gehört.

Briand hakte am Dienstag abend eine einstündige Unter¬
redung mit dem japanischen Botschafter Voshisawa.

Briand wurde in der kammersihung am Dienstag von
einem Unwohlsein befallen , so daß die Sitzung kurz unter¬
brochen werden mußte. Er konnte, nachdem er sich erhokk
hakte, der Sitzung weiter anwohnen .

Der italienische Außenminister Grands hak am Mittwoch
morgen in Gegenwart von Staatssekretär Skimson im
Weißen Haus die Unterredungen mit dem Präsidenten hoo -
ver begonnen , hoover hat für Donnerstag alle anderen
Besuche abgesagt.

Reformnotverordnung erlaßen werben . Verschiedene vteichs -
minister messen übrigens den Arbeiten des Wirtschaftsbeirats
durchaus nicht die hohe Bedeutung bei wie der Reichskanzler .

Aenderung der Notverordnung
Berlin . 18 . Nov . Entsprechend den Zusagen des Reichs¬

kanzlers an die Bayerische Volkspartei sind in den gestrigen
Verhandlungen Dr . Vrünings mit den bayerischen Mini¬
stern Dr . Held , Innenminister Stütze ! und Staatsrat Schif¬
fer Aenderungen in wichtigen Punkten der Notverordnung
vom 6 . Oktober im Sinn der bayerischen Wünsche vorge¬
nommen worden . Die Aenderungen betreffen die Regelung
des Sparkassenwesens , der Umschuldung der
Gemeinden und des Anleihewesens der Gemeinden .

Berücksichtigung des ortsansässigen Gewerbes
bei den Siedlungen

Berlin , 18 . Nov . Auf eine Anfrage aus Abgeordnsten -
kreisen hat das preußische Ministerium für Volkswohlfahrt
mikgeteilt , daß es den Neichskommissar für vorstädtischs
Kleinsiedlung im Sinn der gestellten Anfrage ersucht habe ,
bei der Durchführung der Siedlungspläne , soweit dies ohne
wesentliche Schädigung der Belange der Siedlung möglich
ist, ortsansässige Handwerker , Gewerbetreibende und Gärt¬
ner bei Vergebung von Aufträgen zu berücksichtigen mit
der Maßgabe , daß bei der Ausführung Erwerbslose In wei -
testgehendem Maß zu beschäftigen sind.

Landwirtjchnfiskammerwahl für die Rheinprovinz
Bonn , 18 . Nov . Bei den Wahlen zur Landwirtschafts -

Kammer der Rheinprovinz fielen auf die berufsstän -
bischen Listen (Bauernverein , Landbund , Lokalabtei¬
lung usw . ) 38 Sitze, auf die Nationalsozialisten
10 Sitze . Insgesamt wurden 31461 Stimmen abgegeben ,
und zwar 32 044 auf die berufsständischen Listen und 9417
auf die Nationalsozialisten . Die Wahlbeteiligung betrug
nur 27,5 v . H . , was auf die hoffnungslose Stimmung in der
Landwirtschaft zurückzuführen ist .

Sprengstoff -Diebstahl
Limburg (Lahn ) , 18 . Nov . In Büdingen waren kürzlich
Zentner Dynamit gestohlen worden . Die weitere Unter¬

suchung hat nun ergeben , daß von kommunistischer Seite ein
umfangreicher Plan für das Westerwaldgebiet ausgearbeitet
war . Ein Zentner des gestohlenen Dynamits wurde in Wir¬
ges von der Kriminalpolizei entdeckt und beschlagnahmt und
bei einer Haussuchung eine Geheimdruckerei gesunden , di«
Flugbläter vervielfältigte , wodurch die Westerwälder Ba » ern
zu Gewalttätigkeiten gegen die Gerichtsvollzieher ausgefor -
vert und angekündigt wurde , daß in den nächsten Tagen eine
Revolution beginnen werde . Die Flugbläter wurden nachts
den Bauern vor die Türen gelegt . Eine Vorgefundene Liste
enthielt die Namen von Sozialdemokraten , die „erledigt "
werden sollten . In Hardt wuÄe ein Ehepaar verhaftet , das
mit dieser Angelegenheit in Verbindung steht.

Dänemark will seine Währung schützen
Kopenhagen , 18 . Nov . Der Handelsminister bracht« im

Folkething eine Vorlage ein , durch die der Minister ermäch¬
tigt wird , die Umwechselung der Auslandsguthaben dänischer

Fernruf 479 66 . Jahrgang .

Exporteure in dänische Währung anzuordnen , sowie Vor¬
schriften über die Einfuhr von Wertpapieren aus dem Aus¬
land und dem Verkauf solcher Papiere für ausländische Rech¬
nung , sowie über die Ueberführung von Wertpapieren un»
Geld ins Ausland zu erlassen , ferner Angaben über das
Vorhandensein ausländischer Valuten und Wertpapiere zu
verlangen . Die Uebertretung der Vorschriften soll mit Bek» -
strafen von S00 bis 50 000 Kronen oder mit Gefängnis ge¬
ahndet werden . Das Gesetz soll sofort in Kraft treten und bi»
Ende Februar n . I . gelten .

Die ju - enfeindliche Bewegung in Polen j
Warschau , 18 . Nov . Die judenfeinüliche Bewegung k«

Polen hält an . Gestern kam es zu Kundgebungen in Tschsn-
stochau, wo in jüdischen Geschäften die Schaufenster «iNge-
schlagen wurden . In Polnisch -Teschen sammelten sich in de«
Nachmittagsstunden Studenten vor den jüdischen Geschäften ,
um jeden Einkauf zu verhindern . Am Abend wurden Meh¬
rere jüdische Geschäfte beschädigt und die Schaufenster «in¬
geschlagen . Polizei trieb mit aufgepstanztem Bajonett di«,
Menge auseinander . In Rembertow bei Warschau wurden
jüdische Passanten überfallen und ebenfalls in jüdische» Ge¬
schäften Scheiben eingeworfen .

Fünffahrplan für Europa
Paris , 18 . Nov . Im französischen Ausschuß für ein«

europäische Zollunion , der u . a . die Arbeiten de« deutsche
französischen Wirtschaftsausschusses fördern will , wurde eist
«Fünfjahrplan für Europa " ausgearbeitet . Nach diese«
Vorschlag sollen für die ersten zwei Jahre zwei Äemter
geschaffen werden . Das eine Amt hätte die Aufgabe , dt-
vom Völkerbund begonnene Untersuchung über di« Art
des Warenaustausches der europäischen Länder pr
Ende zu führen und dabei die zu einander im Wettbewerb
stehenden Erzeugnisse und andererseits dis den Austausch '
ergänzenden Erzeugniffe festzustellen. Das andere Amt s»T
als eine Art Beruhigungsamt für einen nötig » er-
denden Ausgleich im Warenaustausch sorgen , wenn z . V .
Befürchtungen auftreten , daß gewisse „ kü > liche Indu¬
strie n "

, die bisher nur unter Schutzzoll b > chen konnten ,
durch eine alleuropäische Zollunion gescha ' gt würden .
den letzten drei Jahren des Fünfjahrplans sollen dann «sfGrund der Empfehlung der Internationalen Wirtschaft ^
Konferenz von 1927 gegenseitig die Zollschranken allmähstq
abgetragen werden .

Besprechung Laval -Simon
Paris , 18 . Nov . Der Staatssekretär des englischen All»,

wärtigen Amts , Sir John Simons , hatte gestern ei* »
Aussprache mit Ministerpräsident Laval . Nach dem „Echs
de Paris " soll Simon in der Frage der Reparationen
und kurzfristigen Kredite einen andern Stand ?
Punkt vertreten haben , als ihn Baldwin im Unterhaus eni»
wickelte und den die französische Regierung ablehnte . Immer¬
hin seien noch Verhandlungen notwendig , um die Ansicht
der englischen und französischen Regierung in Ueberein -
stimmung zu bringen .

Um die Einberufung des Sonderausschusses
Paris , 18 . Nov . Ueber die Verhandlungen , bie Bot¬

schafter v . Hoesch wegen der Einberufung des beratende «
Sonderausschusses führt , dessen Aufgabe darin bestehen soll,
die Leistungsfähigkeit Deut
in der französischen Presse

chlands nachzuprüfen , werden
seit einigen Tagen Meldungen

verbreitet , aus deren Inhalt sich ergibt , daß sie von kein«
amtlichen und unterrichteten Stelle kommen können . Di»
Verhandlungen werden fortgesetzt . Botschafter v . Hoesch
hatte gestern abend nach der Kammersitzung eine neue
Unterredung mit Finanzminister Flandin , jedoch sind
die Verhandlungen Noch nicht als abgeschlossen zu betrachten ,
man nimmt jedoch an , daß die Vorvorhandlungen zu einem
Ergebnis führen werden .

Tsitsikar von den Japanern besetzt
London » 18. Nov . Reuter meldet aus Tokio , daß japa¬

nische Truppen die Stadt Tsitsikar beseht haben .
In Tokio wird amtlich erklärt , die Besetzung Tsitsikar »

habe „ kein anderes Ziel "
, als den chinesischen Truppen einen

empfindlichen Schlag zu versetzen und die chinesische Truppen -
ansammlung auf,zulösen. Die Japaner würden sich „sehebald " wieder zurückziehen.

Mit der Besetzung Tsitsikars , das ein wichtiger Knoten¬
punkt der ostchinesischen Bahn ist , greifen die Japaner mit
Absicht unmittelbar in das russische Interessengebiet ein ,und ihr „ Ziel " ist offenbar , den Russen gegen etwaige Gegen -
Maßnahmen zuvorzukcxmmen.

!



Die englische Einfuhrbeschränkung
London , 18 . Nov . Das Unterhaus hat die Entschließung

der Regierung betr . Eindämmung der Einfuhr mit 396 gegen
51 Stimmen angenommen . Handelsminister Runciman be-
zeichnete in einer Rede die Aussichten für die britische Indu¬
strie als überaus schlecht ; das nächste Jahr werde schlimmer
sein als irgendeines , das die Industrie jemals durchgemacht
habe .

Durch das neue Gesetz , das dem Handelsminister die Voll¬
macht gibt , auf halb - und ganzfertige Waren Zölle bis zu
100 v. H . zu legen , dürfte vor allem die deutsche Ein¬
fuhr nach England schwer getroffen werden . Es sieht zwar
noch nicht fest , wann und in welcher Höhe Zölle auf einzelne
Waren gelegt werden . Sein Bestreben geht dahin , zunächst
solche Gegenstände von Zöllen zu verschonen , deren Preis
von unmittelbarem Einfluß auf die Lebenshaltungskosten der
Massen sind. Ein Zoll von 100 v . H . würde natürlich einem
vollkommenen Einfuhrverbot der betreffenden Waren gleich¬
kommen . Man rechnet allgemein mit Zöllen von 25 bis 33
v . H . Die Einfuhr aus den Dominiensoll von den Zöllen
ausgenommen werden . Landwirtschaftliche Erzeugnisse
sollen weiter einfuhrfrei bleiben , doch wird die Regierung
wahrscheinlich wieder ein Quote nfy st em für Weizen
einführen , d . h . die zwangsweise Vermahlung eines bestimm¬
ten Hundertsatzes einheimischen Mehls . Das neue Gesetz ist
auf sechs Monate beschränkt.

Amerika und die Reparationsfrage

Neuyork , 18 . Nov . Hiesige Bankkreise äußerten , sie seien
durchaus bereit , bei der Untersuchung der deutschen Zahlungs¬
fähigkeit mitzuwirken . Man erwartet , die Bundesreserve -
bank in Meuyork werde demnächst zwei Mitglieder für den
Baseler Ausschuß ernennen , wobei als besonders wünschens¬
wert bezeichnet wird , daß auf diese Weise bei den Ausein¬
andersetzungen über Reparationsschulden und Privatschulden
auch die amerikanischen Gläubiger dieser letzteren Gruppe
im Prüfungsausschuß vertreten sind.

Neuer Kampf in Indien ?
Kalkutta , 18 . Nov . Der Führer der Swaraj -Bewegung ,

Pandit Jawarhalal Nehru , erklärte in einer heute hier ab -
aehaltenen öffentlichen Kundgebung , es sei unmöglich , daß
Indien o h ne n e n e n K a m p f zur Selbstherrschaft komme.
Der Ausbruch dieses Kampfes könne in nicht allzu langer
Zeit erwartet werden . Der augenblickliche Waffenstill -
stand schaffe eine unhaltbare Lage und es sei Gebot der
Stunde , ihr rasch ein Ende zu setzen . Wenn es sich als not¬
wendig erweisen sollte, werde der allindische passive
Widerstand wieder ausleben , ohne daß Gandhis Rück¬
kunft abgewartet werde und obgleich Gandhi den Terror
als Verzweiflungsmitte -l ablehne .

Neuer Kamps in der Mandschurei
London , 18 . Nov . Der Sonderberichterstatter des Reu -

tersthen Büros in Mukden berichtet , daß heute bei Tages¬
anbruch der japanische Angriff gegen Matschang -
schen eingesetzt hat und nach einer amtlichen Mitteilung die
gesamten Streitkräfte des Nonni - Gebiets in den Kampf
verwickelt sind.

Tokio. 18. Nov . Wie aus Mukden berichtet wird , be¬
findet sich die Stadt Angantschi , die an der Kreuzung
der ostchinesifchen und der füdmandfchurischen Bahn liegt ,
seit 1 Uhr nachmittags in den Händen derJapaner .

Hier verlautet , daß die japanische Vertretung in Paris
einen Plan über die Beilegung des Streits in der Man¬
dschurei ausgearbeitet und der Regierung unterbreitet habe .
Im Außenministerium lehnt man es jedoch ab , Einzelheiten
des Plans bekanntzugeben oder zu ihm Stellung zu nehmen .

Das Sklarek - Silber
In der Dienstagsitzung des Sklarek - Prozesses gab es eine

Ueberraschung . Auf Veranlassung des Gerichts war das von
der Staatsanwaltschaft bei Bürgermeister Schneider be¬
schlagnahmte Sklarek - Silber herbeigeschafft worden .
Auf dem Zeugentisch standen zwei große silberne Armleuch¬
ter , zwei Kaffeeservice , eine große silberne Platte sowie meh¬
rere wertvolle Leder - Gegenstände . Rechtsanwalt Dr . Puppe
regte an , daß man nicht nur Oberbürgermeister Boeß , son¬
dern auch dessen Ehefrau vernehmen solle . Frau Boeß habe
nämlich gleichfalls Spenden verteilt und darüber ein be¬
sonderes Buch geführt , das aber nicht mit der Buchführung
des Oberbürgermeisters übereinstimme . Willy Sklarek !
sagte , er sei dem Vorsitzenden dankbar , daß man hinter di« ,
Dinge leuchtet . Nur so könne bewiesen werden , daß die Skla »
reks in ein verderbtes System hineingeraten seien, >

Die Sporck'
schen Jäger

Roman von Richard Skswronnek .
37 . Fortsetzung . Nachdruck o,rb »k ».

„Nichts Besonderes . Ich Hab
' dir nur ein Alibi gemacht ,

wie es immer in den Gerichtsverhandlungen heißt . Wenn
einer mit den übrigen Leutnants im Rohnsteiner Forsthaus
zu Besuch ist, kann er doch nicht zu derselben Zeit im Wald
gewesen sein ! Als der Vater schlafen gegangen war , holte
ich seine Scheibenbüchse aus dem Schrank , fuhr im Kahn
über den See und schoß den Hirsch tot !"

Hans von Naugaard griff ihr über den Arm :
„Was hast du getan , Mädel ?"

Sie entwand sich ihm mit einem leisen Wehlaut :

„Autsch, sei doch nicht so grob ! Den großen Hirschbullen
Hab

'
ich totgeschossen im Jagen achtzehn .

"

„Den Vierundzwanzigender ?"

„Ich Hab
' die vielen Hörner nicht gezählt , aber es mag

schon stimmen . Unter den alten Netzen im Geräteschuppen
liegt das Geweih , kannst es dir ansehen . Fein bis auf die

Nasenschnebbe abgeschnitten , weil du doch immer sagst , ohne
das hält ' es überhaupt keinen Wert .

"

Er schüttelte mit dem Kopfe ; erst als er im Geräteschup¬
pen die kapitalen Stangen in der Hand hielt , fing er an zu
glauben .

„Mädel , wie hast du das bloß angestellt ? "

Mike zuckte mit den Achseln.
„Das war furchtbar einfach , und ich versteh

' nicht , wie
ihr Jäger immer so 'ne große Heldentat daraus macht ! Ich
stand kaum an der Suhle , da kam der Hirsch, auf zehn
Schritt von mir , und wir sahen uns beide an . Dann nahm
ich die Büchse an den Kopf , sah durch den kleinen Einschnitt ,
wie es immer der Vater gezeigt hatte , wenn man Zentrum
schießen sollte auf die Scheibe , und drückte ab . Blubbl sagte

daß die Beträge , die er gezeichnet habe , auch in die Hände
der betreffenden Angeklagten gelangt seien. Oberbürgermei¬
ster Böß wird am kommenden Donnerstag als Zeuge ver¬
nommen u . a . darüber , was seine Frau mit den Sklarek -

Spenden angesangen habe .
Der Angeklagte Schneider gab zu , daß er fast jeden Sonn¬

tag zusammen mit Max Sklarek und dessen Angehörigen Lo¬
kale wie Adlon , Eden -Hotel , Esplanade und Kaiserhof besucht
habe und dabei von Max Sklarek freigehalten worden
sei . An diesen Gesellschaften hätten auch der Pfarrer Wolf
und der Minister a . D . Hirsch teilgenommen . Ein solcher
Abend habe pro Person 40 bis 50 Mark , also im ganzen
etwa 500 Mark gekostet, so daß monatlich für diese Zwecke
2000 Mark ausgegeben worden seien , die Kosten für die
Theaterkarten nicht eingerechnet . Er sei auch an Wochen¬
tagen mit Max Sklarek zusammengewesen , wo man in Ge¬
meinschaft mit dem Stadtrat Ben ecke und dem Stadt¬
verordneten Rosenthal Kurfürstendammlokale besucht
habe . Der Buchhalter der Sklareks , Lehmann , erklärte
hierzu , daß sich Max Sklarek jeden Monat etwa 1000 bis
1500 Mark habe geben lassen , die unter dem Namen „Ora -
nien "

, dem Decknamen für Bürgermeister Schneider , der in
der Oranienburgerstraße wohnte , verbucht worden seien . Zu
dem Aufenthalt im Jagdhaus in Waren erklärte Schneider ,
»er dort zum Teil längere Zeit mit seiner Ehefrau wohnte ,
daß er genau so wie andere Magistratsmitglieder des öfteren
bei wohlhabender ! Leuten auf die Besitzungen eingeladen
worden sei und natürlich nie daran gedacht Hobe , dafür eine
Bezahlung anzubieten . Er bestritt , daß er von Max Sklarek
Geschenke verlangt habe und dabei so anspruchsvoll gewesen
zu sein, daß Max Sklarek darüber empört gewesen sei . Dar¬
aufhin erörterte man die S i l b e r g e s ch e n k e , und einer
der großen Leuchter , der 900 Mark gekostet haben soll, wurde
vom Gericht begutachtet , wobei man feststellte , daß es sich um
800 gestempeltes Silber handelte , während Schneider es für
„Alpaka " und einen „ Renngewinn " der Sklareks gehalten
hoben wollte . Leo Sklarek erklärte , daß ein Sportsmann
niemals einen Renngewinn verschenken würde . Bei dem
Kaffeeservice wurde Schneider auf den eigenartigen Umstand
aufmerksam gemacht , daß er den Kriminalbeamten bei der
Haussuchung ein kleineres Service gezeigt hatte , das er selbst
gekauft haben wollte , während das große Sklareksche Ser¬
vice versteckt war . Von einem Blaufuchspelz , den Frau
Schneider erhalten hat und dessen Besitz er auch erst den
Kriminalbeamten verschwiegen hatte , erklärte er heute , daß
seine Frau ihn als „Gelsgenheitskauf " von Max Sklarek
erworben habe .

Bürgermeister Schneider gab dann weiter zu , daß er von
den Sklareks auch Lebensmittel wie Rebhühner , Eier
und dergl . erhalten habe . Er habe ihnen gleichfalls Geschenke
gemacht , u . a . ein Klavier für das Jagdhaus in Waren .
Dieses Klavier war ein altes gebrauchtes Instrument . Er
hat ferner 5000 Mark Bargeld zum Ankauf einer Hypothek
erhalten .

Mkllemberg
Lebensmittelsammlungen

Stuttgart . 18 . November .
Auf der Kanzlei der Stuttgarter Stadtmission herrschte

ln den letzten Wochen ein reges Leben und Treiben . Aus den
verschiedensten Gegenden unseres Landes werden große Sen¬
dungen von Obst angemeldet , die meist mit von Geschäften
und Privatleuten zur Verfügung gestellten Lastkraftwagen
abgeholt wurden . Größere Mengen wurden zum Dörren
gebracht . Die Arbeitsgemeinschaft Evang . Hausfrauen Stutt¬
gart hatte ihre Mitglieder aufgefordert , in der Oberen Bach¬
straße 39 beim Schälen , Schnitzeln und Richten des Obstes
mitzuhelfen . So arbeiteten in der letzten Woche täglich
durchschnittlich 50—80 Frauen aus allen Schichten und
Ständen den ganzen Tag . Zweimal konnten größere Men¬
gen bei hiesigen Brauereien auf die Dörre gelegt werden .
Die Brauerei „Englischer Garten " hat ihre Mälzerei un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt. Allein in Len letzten drei
Wochen sind aus etwa 40 Gemeinden über 2000 Zentner Obst,
darunter viel köstliches Tafelobst , zur Versorgung der Be¬
dürftigen der Großstadt zugeliefert worden . Die Sendungen
gehen noch weiter und schon sind auch aus verschiedenen Be¬
zirken oder Gemeinden Sendungen von Kartoffeln , Mehl ,
Kraut u . a . anaemeldet .

die Kugel , und der Hirschbulle fiel auf die Seite , schlug um

sich , dann aber lief er wieder fort , ich ihm nach , bis er in
eine alte Stubbenkuhle plumpste und ganz mausetot war .
Da Hab' ich ihm das Geweih abgefchnitten mit der Baum¬

säge , wie damals weißt du , und nachher Hab
'

ich mit dem
alten Forstmeister ein bißchen Versteck gespielt in dem

großen Erlenfumpf . Da muß man leichte Füße haben , wenn
man über die grünen Moderplacken läuft ; er fiel mit seinen
schweren Stiefeln gleich im ersten bis an die Hüften hinein .
Gott , was Hab '

ich gelacht , wie ich ihn fluchen hörte ! Ich
aber nahm meinen Kahn , warf das Geweih ' rein , und da¬

mit mich der Forstmeister nicht vielleicht von oben sehen

sollte , bin ich ein ganzes Ende weit nebenher geschwommen .
Na , Hab

'
ich das nun nicht gut gemacht ?" schloß sie mit ei¬

nem Aufatmen und strich sich eine widerspenstige Haar¬

strähne aus dem braunen Gesicht .
Als er nicht antwortete , griff Mike in die Tasche , holte

ein kleines , in blutiges Papier gewickeltes Päckchen heraus :

„Da sind auch die Zähne von dem Hirschbullen , oder , wie du

sagst , die Haken . Und wie ist's nun ? Soll ich das Geweih
in eine große Garnkiste packen und an deine Mutter nach

Hause schicken , wie immer schon früher die andern ? "

Hans von Naugaard stand schweigend da , tausend wi¬

derstreitende Gefühle rangen in seiner Brust . Dem tapferen
Mädel sollte er den Abschied geben ? Aber wie hatte der

Hauptmann Rabenhainer am Mittag gesagt ? Die Kraft

müßte man finden , endlich einmal Schluß zu machen . Sonst

hängte sich ein kleines Frauenzimmer wie eine Kette an ei¬

nen , ließ nicht los , bis man unter die Torfbauern geriet
oder übers große Wasser flog . Und das sollte der Ausgang

sein für den Letzten eines alten Geschlechts , der mit bren¬

nender Ehrbegier das Handwerk seiner Vorfahren ergrif¬

fen hatte ? Und was wurde aus dem neuen Leben , in das

er an der Hand einer andern zu schreiten gedacht hatte wie

, in ein reines Heiligtum ?

mm-men der Wurtt . Nothilfe führt der Caritasver -
banv mit Genehmigung des Innenministeriums gegenwärtia
eine Lebensmittelsammlung durch . Gesammelt werden vor
mlem Kartoffeln . Das Sammelergebnis ist bis jetzt recht gut .
Die beiden Oberämter , die am meisten gesammelt haben , sind
Riedlingen und waulgan . Im letzteren hat ein Ort (Boms )
mit 350 Einwohnern 136 Ztr . allein abgeliefert

Die Veihnachksmesse des Schwab . Ficruenflsißes findet
m diesem Jahr vom 1 . bis 5 . Dezember im Kunjtgebäud «
statt . Zahlreiche Heimarbeiterinnen in Stadt and Land
vor allem auch die Frauen , die in den Avbeiisstubsn der
Heimatnothilfe Arbeit gefunden haben , werden dort ihre
Arbeiten zum Verkauf bringen . Da die meisten Heimarbeite¬
rinnen den Erlös aus ihren Arbeiten dringend zum Lebens¬
unterhalt benötigen , bietet die Weihnachtsmesse nicht nur
eine günstige Einkaufsgelegenheit , sondern auch die Möglich¬
keit , verschämten Notleidenden durch Ankauf ihrer Arbeiten
zu helfen .

Vom Tage . In einem Haus der Alten Stuttgarter Straße
in Botnang wurde eine 43 I . a . Frau tot ausgesunden . Es
liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor . — Einen Selbst¬
mordversuch durch Einatmen von Gas verübte in einem
Haus der Reinsburgstraße ein 42 I . a . Mann . Er wurde
m das Katharinenhospital übergeführt .

Bindender Schiedsspruch sür die wiirtt . Metallindustrie .
Am 17 . November fand in Karlsruhe von dem Schlichter für
Südwestdeutschland . Dr . Kimmich , die Nachverhandlung für
die Lohnstreitsache in der württ . Metallindustrie statt . Der
Schiedsspruch der vereinbarten Schlichtungsstelle Stuttgart
vom 5 . November 1931, der ab 2 . November 1931 eine Er¬
mäßigung der tariflichen Mindestlöhne in allen Ortsgruppen
um 5 Pfg . pro Stunde bringt , ebenso eine Herabsetzung der
Akkorde im gleichen Verhältnis ( 6—7,14 v . H .) , war vom
Verband württembergijcher Metallindustrieller abgelehnt
worden , von den Metallarbeiterverbänden angenommen .
Da eine freie Vereinbarung zwischen den Parteien nicht zu
erzielen war , lieh sich der Schlichter die Vollmacht geben
zur Fällung eines bindenden Schiedsspruches , der nach
sechs Ilhr abends wie folgt verkündet wurde : «Ab laufen¬
der Lohnwoche tritt der Schiedsspruch der vereinbarten
Schiesstelle vom 5 . Nov . 1931 mit folgenden Aenderungen
in Kraft : 1 . Die Orte Laupheim und Spaichingen werden
um je eine Ortsklasse zurückgeseht . 2 . sin Ziffer 3 des
Schiedsspruches wird der erste Kündigungstermin auf den
!1 . 1 . 1932 gesetzt .

" Mit diesem bindenden Schiedsspruch ,
zu dessen Annahme sich die Parteien vorher bereit erklärt
hatten , ist die Lohnstreiflache in der württ . Metallindustrie
beendet und ein neues Tarifverhältnis wiederhergestellt .
Was den Lohnabbau anbetrifft , so verbleibt es bei den in
dem Schiedsspruch vom 5 . 11 . 1931 festgelegten Sähen . In
der württ . Metallindustrie sind gegenwärtig noch rund
50 000 Arbeiter beschäftigt , die von dem Schiedsspruch be -
troffen werden . Vor 3 Jahren waren es noch über 70 000
Arbeiter und Arbeiterinnen .

Stuttgart , 18. Nov . Der Landtag behandelte heute eins
Anzahl Anträge und Eingaben , die für die weitere Oeffent -
lichkeit ohne Interesse sind . Gelegentlich kam es zu Zusam¬
menstößen zwischen dem nationalsozialistischen Abgeordneten
Mergenthaler und sozialdemokratischen Abgeordneten .
Präsident Pflüger hatte u . a . einen gegen die Würde des
Hauses verstoßenden Zuruf des Abg . W e i m e r zu rügen ,
der von „versoffener roter Nase " sprach.

Airs dem Lande
Kornwestheim , 18 . Nov . Hochherzige Spende . Ge¬

heimrat Sigle hat aus Anlaß seines 70 . Geburtstags Alt¬
schultheiß Silier 10 000 RM . übergeben , die im Lauf der
Wintermonate an Bedürftige der Stadt verteilt werden
sollen .

i heilbroun , 18. Nov . 14facher Fahrrad marder
verurteilt . Das Schöffengericht hat den 21 I . a . ge¬
lernten Schlosser Karl Scheuster von Oehringen , der
wegen Betrugs , Diebstahls und Kraftsahrzeugvergehens schon
erheblich vorbestraft ist , wegen 14 Fahrraddiebstählen zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Böckingen OA . Heilbronn , 18 . Nov . Ab gestürzt er
Nachtwandler . Ein 20 I . a . Arbeiter bestieg im Traum
nachts das Fenster seiner elterlichen Wohnung im oberen
Stockwerk und stürzte ab . Auf die Hilferufe eilten die El¬
tern herbei und fanden ihren Sohn schwer verletzt auf der
Straße liegen .

Neckarsulm , 1Z . Nov . Großes Aalsterben . Zur
Zeit ist in der Jagst und im Kocher ein großes Aalsterben zu
beobachten . Die hauptsächlich an den Wasserrechen der Müh¬
len aus .aestindenen Tiere zeigen weißliche , später rötliche

Seine Stimme klang rauh , als er endlich zu sprechen an¬
fing .

„Liebe Mike , ich danke dir herzlich , du bist ein famoses
Mädel , daß du so für mich eingesprungen bist , aber eigent -

, lich beschämt es mich und ist mir peinlich .
"

! „ Was ? " sagte sie und starrte ihm mit vorgestrecktem
Kopfe ins Gesicht, „es ist dir peinlich ? Ich hatte geglaubt ,
du würdest mir um den Hals fallen , mich küssen wie toll ,
und dann wollten wir beide zusammen lachen ? !

"
. . .

„Na , ja, " erwiderte er verlegen und griff nach dem spär¬
lichen Schnurrbärtchen , „aber sieh mal , wohin soll das alles

führen ? Und man muß doch einmal an die Zukunft denken ,
sich sagen , daß das mit uns beiden nicht so weitergehen kann
in die Ewigkeit . Ich kann das doch nicht so hinnehmen , daß
du deine Jugend an mich hängst , und nachher tut es dir

vielleicht leid ?"

„Du, " sagte sie und drängte sich dicht an ihn , „seit wann

fragst du , was aus mir werden soll? Sei doch zufrieden ,
wenn ich nicht danach frag '

. . . Und Hab ich' s vielleicht M«

. dich verdient , daß du mich so behandelst ? "

„Nein , Mike , weiß Gott ncht ! Aber . . .
"

Er brach ab , denn er fand nicht die Kraft , dem lieben
Mädel da so brutal ins Gesicht zu sagen , daß auf einmal
alles zu Ende sein müßte . Und sie schlang ihm die Arme um
den Hals , küßte ihn , sprach allerhand erregte Worte :

1 „Na also , dann laß es doch so weitergehen ! . . . Aber ,
wer weiß , vielleicht kommt mal ein Tag , und du sagst dir ,
es hat dich keine so liebgehabt wie die kleine dumme Mike !

Sieh mal , es braucht ja nicht gleich zu sein . . Du hast viel¬

leicht keinen Spaß mehr am Dienst , und mein Vater ist
reich . . . all das dumme Volk hier hat ja keine Ahnung ,
wie reich wir sind , — und wir brauchen ja nicht hier zu
bleiben , die Welt ist weit . . .

Fortsetzung folgt .



Mecken. Wahrscheinlich häMelk es sich M Ne Rotseuche . De?
rvürtt . Landesfischerei-Sachverständige Reg .-Rat Dr . Smo -
lian gibt den Rat , einen Ausfang aller erkrankten Aale
vorzunehmen und die Tiere weit ab vom Wasser zu ver¬
nichten.

WarnungvorFremdenlegion ! Kürzlich kehrte
der Sohn des Schneidermeisters Erlewein in Obergries¬
heim aus der Fremdenlegion zurück. Dm Jahr 1926 , als er
noch nicht 20 Jahre alt war , verließ er die Heimat. Als er
sich zuletzt in Neustadt an der Hardt aufhielt, begegnete ihm
nach seiner Darstellung ein Mann , der ihn fragte , ob er nicht
Lust hätte, eine gute Stelle anzunehmen. Er stimmte gleich
zu urck sie gingen zusammen in eine Wirtschaft. Sie tranken
eins nach dem anderen und als er nüchtern geworden war ,
befand er sich in Metz. Man legte ihm, wie er berichtet ,
gleich einen Kontrakt vor, in dem der Vermerk enthalten
war , fünf Jahre in der Fremdenlegion zu dienen . Den Kon¬
trakt hatte er , ohne es selbst zu wissen, unterschrieben . Zws .
Tage später ckar er in Marseille. Von da aus mußte er mit
vielen anderen , die teilweise nicht mehr leben , das Mittel¬
ländische Meer durchqueren. In Sidi -El - Hani-Tunisie wurde
er für die Kavallerie 1l4 Jahre ausgebildet. Er mußte dann
noch 6 Monate die Ausbildung am Panzerauto mitmachen .
Dann ging es an die Front nach Marokko , wo sich unter
glühender Sonnenhitze in der Wen Wüste die Kämpfe gegen
die Araber abspielten . Er warnt jedermann vor dieser Hölle.

Aalen, 18. Nov. Ein bruchbeimKons umverein .
In der Nacht auf Dienstag wurde im Hauptgebäude des
Konsumvereins in der Mühlstraße etngebrochen .

' Im A-deN
erbrach der Täter eine Schublade, in der sich die « L. -
kasse befand, und entnahm etwa 30 RM . Ebenso hat «k W
noch einige Lebensmittel angeeignet.

Goldburghausen OA . Neresheim, 18 . Nov . Kirchen -
einweihung . Die im Lauf des Sommers durch einen
Anbau erweiterte und durch Erneuerung des Chors und des
Aeußern , namentlich des Turms verschönte , vor 800 Jahren
im spätromanischen Stil erbaute Michaelskirche ist feierlich
eingsweiht worden. Dekan Langbein-Aalen sprach das
Weihegebet. Prälat Dr . Hoffmann-Ulm hielt die Festpredigt,
überbrachte die Glück - und Segenswünsche des Kircheupräsi-
denten und des Oberkirchsnrats, und sprach über die Ge¬
schichte der alten Kirche. Kirchenchor und Heimarkapelle
leisteten für eine Vauerngem-einde Beachtenswertes bei der
Feier . Die Bauarbeiten hat in der Hauptsache eine Nörd-
linger Baufirma ausgeführt , aber auch Meister voni Ort und
der nächsten Umgebung waren beteiligt. Entwurf und Bau¬
leitung lag in den Händen der Architekten Klatte und Weigle -
Stuttgart .

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 18. Nov . Schreck¬
licher Unglücksfall . Gestern ist das noch nicht ganzein Jahr alte Töchterchen der Familie Wörn zum „ Schloß"
ums Leben gekommen . Das Kind befand sich im Kinder¬
wagen und war für kurze Zeit unbewacht . An dem Kinder¬
wagen sind Sicherheitsriemen angebracht, die das Heraus¬
fallen verhindern sollen. Der Riemen muß sich um den Leib
des Kindes gewickelt haben. Durch die Bemühungen der
Kleinen , sich vom Riemen freizumachen , muß sie vom Wagen
herausgefallen sein, wodurch sich die Gurt so unglücklich um
den Hals des Kindes verwickelte, daß der Tod durch Erstickeneintrat .

Hochdorf OA . Horb , 18 . Nov . Die Rache des Ge¬
pfändeten . Am Montag gab der frühere Besitzer einer
Ziegelhütte, namens Katz , die zwangsversteigert wurde, auf
einen Mann aus Bildechingen, der die Hütte auf Abbruchgekauft hatte , mit einem Militärgewehr mehrere Schüsseab , ohne den Gegner zu verletzen . Kah würbe in das Amts¬
gericht Horb eingeliefert.

Aixheim OA . Spaichingen, 18 . Nov . Bettlerfrech¬
heit . Hier gab sich ein Bettler als Kriegsinvalide mir einer
lahmen Hand aus , eine Frau gab ihm 2 Pfg ., darauf gab er
dieser 3 Pfg . zurück. Im Schwesternhaus verlangte er etwas
zu essen ; eine Schwester gab ihm Suppe und Brot , letztereswies er zurück mit dem Bemerken , er esse kein trockenes
Brot , er wolle Butter oder Wurst darauf . So kam er auch
zur Frau des Polizeidieners Weber; bei dieser verlangteer auch Suppe ; da diese keine mehr hatte , wollte sie ihm
einige Pfennige geben , darauf schleudert« er ihr Grob¬
heiten ins Gesicht . Der herbeigerufene Mann verlangte von
ihm die Ausweispapiere . Cr weigerte sich und vergriff sichan Weber derart , daß er um Hilfe rufen mußte ; da kam
fein Sohn und noch zwei Nachbarn zu Hilfe . Als Land¬
jäger Haber von Spaichingen ihn später abführen wollte,verlangte er eine Zigarette , sonst laufe er nicht nachSpaichingen.

Göppingen, 18. Nov . Neue mittelalterlicheFunde . Letzten Samstag stieß man bei der Fortsetzungder städt . Kanalisationsarbeiten in der Stuttgarter - und
Lorcherstraße wiederum auf das Pflaster der Mittelalter-lichen, von Ulm nach dem Neckartal und weiterhin nachFrankfurt und Speier führenden Reichsstraße und zwarm der Tiefe von 2 .20 Meter . Abseits von der eigentlichenStraßenlinie kamen drei steinerne Kreuze zum Vorscheinvon " och aufrecht standen und eine Höhe von1 .40 Meter aufwiesen, während das dritte umgefallen warund etwa 60 Zentimeter hoch ist . Vermutlich handelt essich, da sie keine Inschriften tragen, um die damals üblichgewesenen Sühnekreuze , die für an der Straße begangeneMordtaten gesetzt wurden. Der Straßenzug ist jedenfallsvor 1500 erbaut worden.
. Unglücksfall . In Hattenhofen wurdeder Ichahrige Hans Heidle , der einige Zeit zur AushilfeLandwirt beschäftigt war , von einem Pferde sodie Bauchgegend geschlagen , daß er ins

ezlriEkrankenhaus Göppingen eingeliefert werden mußte.Sein Zustand ist lebensgefährlich.

» ' ^
'^ inge «r. 18 Nov . N euer Chefarzt . Zum Chef-arzt der Chirurgischen Abteilung des Geislingen Bezirks-

fst Dr . Neuffer , Oberarzt des StuttgarterKatharinenhospitals , gewählt worden.
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Eningen, verliehen. Steinbrück hat die hiesige Apotheke be¬
reits seit dem Tod von Apotheker Autenrieth verwaltet .

Rieditngen, 18 . Nov . In einen Schacht gestürzt .— Raub überfall . Auf der Straße nach Uhlingen ge¬riet beim Bahnübergang am Montag abend ein heimkehren¬der Marktbefucher in den auf der rechten Straßenseite nebendem Wasserpumpwerk befindlichen Wasserschacht und stürzteetwa zwei Meter tief ab . Auf fein Jammern wurde er aus
seiner Lage befreit und ins Bezirkskrankenhaus verbracht.— Zwischen Riedlingen und Göffingen wurde der abends
heimkehrende Schneider Menz von Göffingen auf offener
Straße von mehreren jungen Burschen überfallen und seiner
Barschaft samt dem Geldbeutel beraubt . Der Inhalt soll
ziemlich gering sein.

Weingarten , 18. Nov . Keine Freveltat . Die Ver¬
mutung über Verunehrung der HeiliNblutnachbildung auf
der Kirchenfassade ist dahin zu berichtigen , daß der Gold¬
glanz wohl verschwunden ist, aber wahrscheinlich durch den
zersetzenden Einfluß der Atmosphäre und der Witterung und
nicht durch frevelhafte Beschädigung .

Friedrichshofen, 18 . Nov . Mark und Schilling .Seit einiger Zeit beobachtet man , daß die österreichische Be¬
völkerung in verstärktem Maß Einkäufe auf deutschem Boden
macht . Die Geschäftswelt in Lindau und anderwärts be¬
grüßt diese Umsätze, die einen gewissen Ausgleich für die
Ausfälle des inländischen Geschäfts bilden . Die Reichsbank
nimmt aber nur eine gewisse Höchstzahl von Schillingn her¬ein . Dementsprechend verhalten sich natürlich auch die übrigenBanken, und der Geschäftsmann, der die Schillinge ein¬
genommen hat , läuft Gefahr , sie nicht umwechseln zu können .
Die Oesterreicher können auf ihren Banken keine Mark kau¬
fen, müssen also mit Schillingen zahlen.

Traktoren zum Festhalten des Zeppelin- Luftschiffes . Beim
Luftschiffbau in Friedrichshafen wurde am Mittwoch ausdem Werftgelände ein etwa einstündiger Versuch angestellt,die großen Landetaue statt durch Haltemannschaften durchTraktoren festhakten zu lassen. Der Versuch verlief be¬
friedigend.

Nördlingen, 18 . Nov . Die Schwägerin erstochen .Der verheiratete, 40jährige Vorarbeiter Jakob Beck
tötete seine Schwägerin Betty Gerhard , die als Kellnerin
in einer Wirtschaft tätig war , im Hausgang der Gastwirt¬
schaft durch mehrere Messerstiche . Der Täter flüchtete . Er
soll aus Eifersucht gehandelt haben .

Vom Ries , 18. Nov. Großfeuer . In der Gemeinde
Minderofsingen wurden nachts durch Großfeuer die An¬
wesen des Landwirts Remigius Lutz und des Landwirts
Lorenz Mettmann , sowie die Scheune der Witwe Jaumann
vernichtet. Da das Feuer zu gleicher Zeit entstand, wird
Brandstiftung vermutet . Die Brandleider konnten nur das
nackte Leben retten . Mobiliar , landwirtschaftliche Maschinenund die Erntevorräte sind verbrannt .

Truchtelfingen OA . Balingen , 17 . Nov . Tödlicher
Unfall . Am Samstag abend wurde auf der Tailfinger
Straße das 214jährige Töchterchen Anna des Malers Eugen
Find aus Margrethausen von einem Motorradfahrer an-

efahren und zu Boden geworfen. Das Kind ist noch am
leiben Abend an den erlittenen Verletzungen gestorben .

Schwenningen, 17. Nov . Erfreulicher Entschluß .
Die drei Gesangvereine „Eintracht" , „Frohsinn "

, „Lieder¬
kranz" und die Stadtmusik Schwenningen haben sich ent¬
schlossen , anfangs nächsten Jahres zu Zwecken der Wohl¬
tätigkeit ein großes, gemeinsames Konzert zu veranstalten.

Göppingen, 17 . Nov. - Weite Reise . Ein Zögling
der hiesigen Fürsorgeanstakt, der im Sommer ds . Js . flüchtig
ging, wurde vor einigen Wochen in Südflawien aufgegnffen
und, da er keine Papiere bei sich trug , wieder nach Deutsch¬
land abgeschoben. Er wurde letzte Woche dem Fürsorgeheim
wieder zugeführt.

Hall, 18 . Nov . Brandstiftung . Vor dem Schwur¬gericht hatten sich die Eheleute Wilhelm Jäger aus Waldbachwegen vorsätzlicher Brandstiftung zu verantworten . Sie
hatten in der Nacht zum 6 . August ein von drei Familienbewohntes Wohnhaus angezündet. Jäger bekam zwei JahreZuchthaus, seine Frau 6 Monate Gefängnis .

Oehringen, 18. Noo . Kaninchendiebe . Eine Ein¬
brecherbande macht zur Zeit unsere Gegend unsicher . Ineinem nahe der Schießbrücke gelegenen Garten haben die
Burschen erst mit kleiner Beute den Anfang gemacht und
während der letzten Nächte einem Hasenzüchter im Walresfen-
weg 15 Tiere aus einmal gestohlen . Auf der Kuhallmandwaren die Burschen in der Nacht vom Sonntag am Werk .Sie wurden aber gestört . Bei der Verfolgung gelang es
ihnen, zu entkommen .

Aus Bayern , 18 . Nov . Für die Kirchweih zualt . Einem Einwohner in Thüngen (Franken ) fehlte eine
Gans im Stall . Man suchte überall, aber ohne Erfolg. Am
nächsten Tag war das Tier plötzlich wieder da. Am den
Hals hatte es einen Zettel hängen: „Für die Kirchweih zualt ! "

Sendefolge der SliilWrler Aundsmk M .
Freitag, SO. November :

3.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .10 : Wetterbericht . 18.00 :
Schallplatten . 10 .45 : Funkwerbungskonzert . 1I .M - 1i .15 : Nachrichten. 12.00 :
Wetterbericht . 12.55 : Funkwcrbungskonzert . 12.85 : Schallplattenkonzert . 12.55 :Nauener Zeitzeichen. 13.M: Schallplattenkonzert . 13 .30 : Nachrichten, Wetter ,
bericht, Schallplattenkonzert . 14.30—15.00 : Englischer Sprachunterricht . 13.80 :
Vortrag : Biologische Düngung . 17.05 : Konzert . 18.30 : Zeitangabe , Land -
rrirtschaftsnachrichten . 18.40 : Äsrztevortrag : Exotische Seuchen und ihre Be¬
kämpfung . Was die Tropenheilkunde der deutschen Forschung perdankt . 18.05 :
Vortrag : Der Versailler Vertrag und der Geist des Völkerrechts. I . 18.30 :
Zeitangabe , Wetterbericht . 18.45 : Stxt und Bettina (ein Musikerschtrksal ausder Gocthezeit ) . 20.45 : Deutsche Humoristen : Adalbert v . Ehamiffo . 21.80 :Lebende Wiener Komponisten . 22.80 : Eportvorbericht , Wetterbericht , Nach ,
richten. 22.50 : Tanzmusik, 28 .15—24 00 : Sonaten -Stunde .

kleine Nachrichten ans aller Welt
öüjähriges Jubiläum der Aovemberbolichast von 1SS1 .

Zum goldenen Jubiläum der kaiserlichen Botschaft vom
17 . November 1881 legten am Dienstag mittag Vertreter
des Kirchlich-Sozialen Bunds , des Evo gelischen Sozialen
Kongresses und des Verbands Eoangel . scher Arbeiter - Ver¬
eine einen Kranz am Denkmal Kaiser Wilhelms I . nieder.

Einweihung des hindenburghauses . In Arnsberg
( Wests .) wurde das Reichsjugendheim des Hindenburg -
bunds , der Jugendgruppen der Deutschen Volkspartei , ein¬
geweiht. Das Haus enthält zahlreiche Räume und 60 bis 70
Betten .

Als erstes Großstadk-Wohnungsamt ist jetzt dasjenige
in Mannheim unter Vorbehalt des Widerrufs auf¬
gehoben worden . Wohnungen werden zum Zweck der
Unterbringung von Wohnungsuchenden nicht mehr beschlag¬
nahmt .

Oesierreichische Goethe- und Haydn- Schillinge. Wie die
Wiener „Neue Freie Presse" meldet, steht die Ausgabe von
Fünf -Schillingstücken mit dem Goethe -Kopf sowie von Haydn-
Doppelschillingen bevor.

Snowden Vizegraf. In der Chrenliste, die nach jeder Neu¬
wahl in England aufgestellt wird , ist die Erhebung des Schatz-
kanzlers der Arbeiterregierung , Snowden , in die Peers¬
würde bemerkenswert. Voraussichtlich wird aber Snowden
nicht , wie es sonst üblich ist, einen anderen Namen anneh-

, men , sandeln sich Viscount Snowden of Cowling (Vizegraf
Snowden von Cowling) nennen . Cowling (etwa Kuhbach )
ist der Geburtsort Snorvdens und liegt in Borkfhire. Durch
die Erhebung in die Peerswürde kann Snowden weiter im
Oberhaus austreten.

Das erste Erdbeben in . Finnland . Ln Mttelfinnland
wurde am 16 . November ein 20 Sekunden anhaltendes , von
unterirdischem Donner begleitetes Erdbeben wahrgenommen.
In Jyveskylä zersprangen in vielen Häusern die Fenster¬
scheiben, Möbelstücke und andere Gegenstände stürzten um .
Sonst wurde kein Schaden angerichtet. Das Erdbeben er¬
regte „Aufsehen"

, denn es war eine in Finnland noch nie
beobachtete Naturerscheinung.

Generalsekretär Hummel beim Reichskanzler . Reichs¬
kanzler Dr . Brüning empfing am Dienstag vormittag Herrn
Hummel, den Generalsekretär des Landw . Hauptverbands
Württemberg -Hohenzollern. Di« Aussprache galt der ganz
bedenklichen Notlage der württembergifchen Landwirtschaft.
Herr Hummel forderte von der Reichsregierung sofor¬
tiges Eingreifen , lieber das Ergebnis wird noch be¬
richtet werden.

Finanzausgleich zwischen Staat und Gemeinden. Das
Staatsminifterium hat dem Landtag die bei der Derabschie -
düng des Staatshaushaltsgesetzes 1931/32 geforderte Noch
Weisung über den Finanzausgleich zwischen Staat und Ge¬
meinden, die im Finanzministerium gefertigt worden ist, vor-
gelsgt. Aus der Reichssinanzstatistok muß der Schluß ge¬
zogen werden , daß die finanziellen Verhältnisse der Gemein-
den gesünder geblieben sind als die Verhältnisse derGemeinden im übrigen Reich . Es ergibt sich also für dieGemeinden das gleiche Bild wie beim Vergleich der rrürt -
tembergischen Staatsfinanzen mit den Finanzen andererLänder .

RS . -kandidalen zur Gemeinderakswahl. An der Spitzeder NS . -Kandidaten zur Gemeinderatswahl stehen Dr . KarlStrölin , Städt . Amtmann 3mal, Fabrikarbeiter Karl Metz¬ger 2mal, Karl Dempel jr . , Flaschner und Jnstall .-Meister2mal, Zuschneider Hugo Kroll 2mal, Lehrer FriedrichSchmidt 2mal. Unter den weiteren Kandidaten befinden sichein Amtsrichter und ein Stadtpfarrer .
II . Diensiprüfung für kakh . Volksschullehrer . Auf Grundder am 2 . November 1931 und den folgenden Tagen ab¬

gehaltenen Dienstprüfung für kath . Volksschullehrer sind zurAnstellung aus ständigen Lehrstellen 33 Lehrer und 19 Leh¬rerinnen für befähigt erklärt worden.
Berusssragen der würft . Baumeister. Am Samstag fandunter dem Vorsitz von Bezirksbwurat Batter Ne Ver-

treterVersammlung des Württ . Baumelsterbunds statt. Ausdem Geschäftsbericht , den der zweite Vorsitzende Dietz er¬stattete , ging hervor, daß die Bestrebungen der Bundes-
leikung von Erfolg waren , die Ausführungsbestimmungen zuder Baumeister -Verordnung so zu gestalten , wie es die Be.lange der württembergifchen Baumeister erfordern.

krankheitestakistik . In der 45. Jahreswoche vom 1 . bis7 . November wurden in Württemberg folgende Fäll - von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheitenamtlich gemeldet : Diphtherie 40 (tödlich 2) . Genickstarre 1
(—) , Kiudbettfieber 4 (—) , Tuberkulose der Lunge und ande-rer Organe 4 ( 19) , Scharlach 36 (—h Typhus 2 ( 1 ) . spinal-Kinderlähmung 1 (—).

ß»M1 »nd Verkehr

Amtliche Dienslnachrichken
Ernannt: Landgerichtsrat Oskar Baur in Ellwangen zum

Amtsgerichtsdirektor der Gr . 3 in Ellwangen.
Verliehen: Den Amtsgerichtsräten Kauffmann in Freu¬

denstadt und Gugeler in Balingen di « Amtsbezeichnung
yAmtstzerichtrdirektor

".

Die deutsche Gekreideernke 1931
Die auf Grund von Druschproben vorgenommcnen Schätzungendurch die amtlichen Ernteberichterstatter haben nach Feststellungdes Statistischen Reichsamts folgende Gesamtmengen für dasDeutsche Reich ergeben :

Winterroggen 6 592 000 Tonnen , Spelz 133 000 Tonnen
Sommerroggen 88 000 Tonnen , Wintergerste 507 000 Tonnen ,Winterweizen 3 669 000 Tonnen , Sommergerste 2 511 000TonnenSommerweizen 664 000 Tonnen , Hafer 6 205 000 Tonnen .

Gegenüber den Erntevorschätzungen zu Anfang Septemberds . Js . bleiben die Erträge bei einigen Getreidearten etwas zu¬ruck . und zwar bei Roggen um rund 300 000 Tonnen , (gleich 4,4vH ) , an Weizen einschließlich Spelz um 36 000 Tonnen (gleich0,8 v . H ) . bei Sommergerste um rund 1000 Tonnen (ol 01 v H )und an Hafer um 192 000 Tonnen (gl. 3 v . H ) . An Wintergerstehaben sich die Erträge gegenüber der Vorschätzung um rund18 000 Tonnen (gl . 3,7 v. H .) erhöht.Im Vergleich zu den Ergebnissen der vorjährigen Gs -treideernte (1930) sind die diesjährigen Erträge an Roggen umeine Million Tonnen gl . 13 v . H . gesunken , bei allen übrigen Ge-treidearten überwiegt die diesjährige Ernte die vorjährigen Er¬gebnisse, und zwar bei Weizen, einschließlich Spelz um
'
440 000Tonnen (gl . 11,2 v . H .) , an Sommergerste um 127 000 Tonn -n(gl . 6,3 v . H .) , an Wintergerste um 31 000 (gl. 6,6 v . H .) und anKäser um HSV M Tonnen (gl . H.7 v . H .).
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Gegenüber den Ernteerträgnissen ini Durchschnitt der letzten
sieben Jahre ist die neue Getreideernte nur in Roaqen und Hafer
geringer (um 9 bezw. 1,2 v . H, ) , an Weizen einschließlich Spelz
stellt sic sich dagegen um 30 v . H ., an Sommergerste um 3,3 v , H.
und an Wintergerste um 37 7 v , H . höher , lieber die Beschaf¬
fenheit der neuen Getreideernte wird demnächst berichtet
werden .
Dieder Einfuhrscheine für Fabrikate aus Gerste und Hafer

Um . die . besonders in den Haupterzeugungsgebieten Süd¬
deutschland ungünstigen Preisoerhältnisse am Brau¬
gerstenmarkt , eine Folge der im Verhältnis zum Verkaufs¬
bedürfnis der Landwirtschaft ungenügenden Nachfrage der Braue¬
reien und Mälzereien, also infolge der Ueberspannung der
Biersteuer , günstiger zu gestalten , hat der Reichsminister für
Ernährung und Landwritschaft, Schiele , Mittel zur Verfügung
gestellt , dis die Durchführung einer Stützung für Braugerste in
Süddeutschland unter Mitwirkung von Länderregierungen , Handel
und Genossenschaften ermöglichen . Zur weiteren Entlastung des
Braugerstenmarktes werden durch eine Verordnung die Cin -
fuhrscheine für Malz und für Erzeugnisse aus
Gerste , mit Ausnahme von Gerstenmehl , das nicht bei der Her¬

stellung von Graupen entstanden ist . wieder eingeführt. Der Wert¬
bestimmungssatz beträgt bei der Ausfuhr von Malz 10 Mk . je
Doppelzentner verarbeiteter Gerste . Bei der Ausfuhr von sonstigen
Gersteerzeugnissen 8 Mk. je Doppelzentner verarbeiteter Gerste .

Um am Hafermarkt eins bessere Verwertung von Lnmli-
tätshafer zu erreichen , wird durch die gleiche Verordnung die Wie¬
dereinführung der E i n s uh r s ch e i n e für Erzeugnisse
aus Hafer (Hafsrflocken (usw .) festgesetzt. L . diglich gequetschter
oder gewalzter Hafer bleibt von der Erteilung von Einsuhrscheinen
ausgeschlossen . Der Wert der E nsuhricbeine beträgt bei der Aus¬
fuhr von Hasererzeugnissen 8 Mk . je Doppelzentner verarbeiteten
Hafers.

Ein Verteuerung der Gersten- und Hastrerzeugnisse tritt
durch tuest Maßnahme nicht ein , da erst dst Wiedererschließung
der Ausfuhrmöolichke'>t eine volle und damit rentablere Beschäf¬
tigung der Gerste und Hafer verarbeitenden Betriebs gestattet .

»
Allgäuer Butler - und kässbörje Kempten, 18 . Nov. Molkerei¬

butter 99—108 , Verlauf ruhig . Öualitätszuschlaa nach Statistik
der Vorwoche 9 3 Psg . : Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt (grüne
Ware ) 24—26 , Verlauf normal ; Allg . Einmentaler 4Z Prozent
Fettgehalt 1 . Qual . 90—97. 2 . Qual . 80—85 . 3 . Qual. 70—74.

Rcichshilse für Rinderziichkervereinigungen. Amtlich wird mit.
geteilt: Die Besorgnis erregende Lage der Rinderzüchter - Ver¬
einigungen, deren Bestehen infolge der Wirtschaftslage gefährdet
ist, ist im Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
mit den Vertretern der Hauptrinderzuchtgebiete und den Sach¬
verständigen für die Rinderzucht besprochen worden. Reichs¬
minister Schiele hat sich entschlossen, den von der Deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft anerkannten Rinderzüchtervereinigungen eine
größere Beihilfe zur Verfügung zu stellen , damit sie wäh¬
rend der jetzigen Zeit größter Not weiter ihre Aufgaben erfüllen
können . Die Mittel werden nach der Zahl der eingetragenen
Rinder auf die einzelnen Organisationen durch die Landes¬
regierungen verteilt.

Lokkerieglück. Nächsten Donnerstag , den 26 . November
findet die Ziehung der Wallfahrtskirche- Geldlotterie Schönen¬
berg OA. Ellwangen statt . 10 000 Mark kommen zur Aus¬
spielung, dabei 1 Höchstgewinn mit 4 000 Mark . Die letzten
Lose zu 1 Mark , 13 Stück 12 Mark sind noch in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben . Generalver¬
trieb I . Schweickerk, Stuttgart , Marktstraße 6, Postscheck¬
konto Stuttgart 2055 .
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Gedenktag
für die Opfer des Weltkriegs .

Der jährliche Gedenktag für die Opfer des Welt¬
kriegs wird am

Sonntag den 22 . November 1931
hier folgendermaßen begangen :

1 . Gedächtnisgottesdienst in den hiesigen Kirchen .
2 . Vormittags 10V4 Uhr : Zug der Vereine , Schulen

und sonstigen Teilnehmer vom Kurplatz aus zum
Kriegerdenkmal.

3 . Gesang des Liederkranzes am Denkmal.
4 . Ansprache des Herrn Stadtpsarrers Fischer hier

und Kranzniederlegungen .
5 . Vortrag des Musikvereins.
Man bittet der Bedeutung des Tages , an dem unser

Volk in Treue und Dankbarkeit seiner Gefallenen ge¬
denkt , Rechnung zu tragen , alle lärmenden Veranstal¬
tungen zu unterlassen und die Gebäude halbmast oder
mit Trauerflor zu beflaggen.

Bürgermeisteramt : Baehner .

WM,

zmiWersteizeimg .
Am Freitag , 20 . Noo . 1931 ,

nachmittags 3 Uhr, kommen
hier öffentlich gegen bar zur
Versteigerung :

2 Schreibtische
älterer Art .
Zusammenkunft im Pfand¬

lokal .
Gerichtsvollzieher Lauber.

EMM -SM lSt. 5 »
Ale Meii 10 W. 80<
Karotte« 18 „ 80 ->
Rettiche 10 „ 70 -

empfiehlt

Rob. Stirne».
Schellfisch _
Cabliau
Rotzungen
Forellen
Wildenten
Hasen

Reh -n .Hirschfleisch
sowie sämtliches

empfehle ich in bekannter
Qualität

M. MMNtW
Telephon 264 .

Mso 8is toMd
auk Verkehr in guter ( issell-
scboit ? Dann müssen Sie
auch Nusik treiben können.
Von einem Oebiläeten er¬
wartet man äas. Den besten
Unterricht bietet Ibnen äie

Lbariottsnstraöe 40.

Kohlenbezug.
Das Braunkohlensyndikat bietet Unionbrikett für die

Wohlfahrtserwerbslosen zum herabgesetzten Preis von
(M 1 .45 je Zentner gegen Barzahlung an .

Diejenigen Wohlfahrtserwerbslosen , welche kleine Men¬

gen Unionbrikett zu diesem Preis beziehen möchten , wollen
dies im Laufe dieser Woche auf dem Meldeamt anmelden .

Mldbad . den 18 . November 1931 .
Bürgermeisteramt .

MHH ist der reich
88 « der gesund

Denn arm un6 gssunci ist besser als rsiost krsnk .
6ssuncistsii ist und bleibt riss stöoststs k> 6sngu1 .

Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Gesund¬
heit eine der 4 Sorten des lisilkrästigsn , wolilsllnmöaksnctsn urio
clsksi billigen

k^bönsv Qsbir 'gskk 'Zulsi ' -'sss .
N » 1 Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-

Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
. Nieren- und Blasenleiden usw .

tleule unä mviAeri

vvo2u köklicli einlsciet
Lmil VVentz .

Nr 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
^ Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc.

Nr Z Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh
Asthma, Lungenleiden rc .

UV 4 3"r Vlutremigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit .
— . .. i—- Verstopfung und Hautunreinigkeiten.
Diese Teesocten sind im In - uncl Husisnä wegen ihrer hervor¬
ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben.
FbSnsi - GsbirgslirZutsr-lss bst tsussnäsn gskoltsn uncl bim
suob Ibnsn . Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens ,

Zu haben in Wildbad in der Vtadtapotheke .
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